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DieLüttich iſt feſt in unſerer Hand

Deutſche Waffentate
W T B Berlin 9 Auguſt Verluſte der Feinde ſind groß Unſere Verluſte

werden ſofort mitgeteilt werden ſobald ſie zuverläſſig bekannt ſind Der Transport von 3000 bis 4000 kriegsgefangenen Belgiern
nach Deutſchland hat bereits begonnen
Armee gegen uns

Vom belgiſchen Kriegsſchauplatz

Der Waffenerfolg Deutſchlands in Lüttich iſt nach den
neueren Nachrichten ein um ſo größerer als etwa ein Viertel
des belgiſchen Heeres an dem Kampf teilgenommen hat
Lüttich iſt erſt nach hartem Kampf in dem die Belgier große
Verluſte erlitten in unſere Hand gefallen

Es handelt ſich alſo nicht wie man nach den erſten Nach
richten annehmen konnte um eine Ueberrumpelung einer
ſorgloſen kleinen Beſatzung ſondern um einen ernſten
Kampf in dem alle Vorteile auf ſeiten des Segners waren
der in den Forts in gedeckter Stellung unſere Truppen auf
zuhalten verſuchte Die Waffentat die in der Kriegsge
ſchichte bisher kaum ihresgleichen findet wird damit zum
Heldenſtück das uns erkennen läßt von welchem Geiſte unſere
Kämpfer beſeelt ſind

Der Sieger

Der Sieger von Lüttich Albert Theod Otto Emmich iſt am
4 Auguſt 1848 in Minden geboren mithin jetzt 66 Jahre
alt 1866 trat er als Fahnenjunker beim Jnf Regt 55 in
Minden ein wurde dort 1868 Leutnant und nahm als Ba
taillonsadjutant am gegen Frankreich teil wobei
er das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erwarb Jn den folgenden
Jahren war er Regimentsadjutant nachdem er 1875 zum
Oberleutnant aufgerückt war 1879 kam er in das Jnf
Regt 69 in Trier in dem er 1880 zum Hauptmann und Kom
pagniechef aufrückte 1881 wurde er in gleicher Stellung in
das 131 Jnf Regt in Metz und 1888 in das Füſ Regt 86
in Flensburg verſetzt wo er bald darauf Major wurde Jm
folgenden Jahre erhielt er ein Batcillon im Jnf Regt 116
in Gießen und am 17 Februar 1894 wurde er Kommandeur
des Jägerbataillons 11 in Marburg Das Jahr 1897 brachte
ihm die Ernennung zum Kommandeur des Jnf Regts 114
in Konſtanz das er bis 1901 befehligte und am 18 Mai 1901
erhielt er unter Beförderung zum Generalmajor das Kom
mando über die 31 Jnf Brigade in Trier das er vier Jahre
innehatte Jm Februar 1905 wurde er Generalleutnant
und im April 1905 übernahm er das Kommando der 10
Diviſion in Poſen Am 29 Mai 1909 erfolgte ſeine Ernen
nung zum Kommandierenden General des 10 Armeekorps
Hannover Am 27 Januar 1912 wurde ihm der erbliche

Adel verliehen General v Emmich iſt einer der wenigen
Kommandierenden Generale die weder die Kriegsakademie
beſucht noch im Generalſtab geſtanden haben

Die Vorgeſchichte des deutſch

belgiſchen Konflikts

Zur Widerlegung der in London und Paris über die
Haltung der deutſchen Regierung in der belgiſchen Frage
verbreiketen Anwahrheiten veröffentlichen wir den Wortlaut

der telegraphiſchen Anweiſung an den deutſchen Geſandten
in Brüſſel vom 2 Auguſt 1914

Der deutſchen Regierung liegen zuverläſſige Nach
richten über den beabſichtigten Aufmarſchfran
zöſiſcher Streitkräfte an der Maas Strecke GipetNamur vor Sie laſſen keinen Zweifel über die Abſicht
rankreichs durch belgiſches Gebiet gegen
eutſchland vorzugehen Die Kaiſerliche Re

gierung kann ſich der Veſorgnis nicht erwehren daß Bel
gien trotz dem beſten Willen nicht imſtande ſein wird
ohne Hilfe den franzöſiſchen Vormarſch mit ſo großer Aus
ſicht auf Erfolg abzuwehren daß darin eine ausreichend

icherheit gegen eine Vedrohung Deutſchlands gefunden
werden kann Es iſt ein Gebot der Selbſterhal
tung für Deutſchland einem feindlichen

ngriff zuvorzukommen Mit dem größten Bedauern würde es daher die deutſche Regierung erfülfen
wenn Belgien einen Akt der Feindſeligkeit gegen ſich darin
erblicken würde daß Maßnahmen ſeiner Gegner Deutſch
and zwingen zur Gegenwehr auch ſeinerſeits belgiſches Gebiet zu beſetzen Um jede
ißdeutung auszuſchließen erklärt die Kaiſerliche Regie

rung das Folgende
1 Deutſchland beabſichtigt keinerlei Feindſeligkeiten gegen Belgien Jſt Belgien gewillt

in dem bevorſtehenden Kriege Deutſchland gegenüber eine
wohlwollende Reutralität einzunehmenl verpflichtet ſich die deutſche Regierung

eim Friedensſchluß den Beſitzſtand und die Unab
angigieit des Königreichs in vollem Umfange zu garan

Nach vorliegenden Nachrichten hatten wir in

2 Deutſchland verpflichtet ſich unter obiger Voraus
ſetzung das Gebiet des Königreichs wieder zu räumen ſo
bald der Friede geſchloſſen iſt

3 Bei einer freundſchaftlichen Haltung Belgiens iſt
Deutſchland bereit im Einvernehmen mit den belgiſchen
Vehörden alle Bedürfniſſe ſeiner Truppen gegen Var
zahlung anzukaufen und jeden Schaden zu erſetzen der
etwa durch deutſche Truppen verurſacht werden könnte
Sollte Belgien den veutſchen Truppenfeindlich entgegentreten insbeſondere ihrem
Vorgehen durch Widerſtand der Maasbefeſtigungen oder
durch Zerſtörungen von Eiſenbahnen Straßen Tunneln
oder ſonſtigen Kunſtbauten Schwierigkeiten bereiten wird
Deutſchland zu ſeinem Bedauern gezwungen ſein das
Königreich als ſeinen Feind zu betrachten
Jn dieſem Falle würde Deutſchland dem Königreich gegen
über keine Verpflichtungen übernehmen können ſondern
müßte die ſpätere Regelung der Verhältniſſe beiden
Staaten zueinander der Entſcheidung der Waf
fen überlaſſen Die Kaiſerliche Regierung gibt ſich
der beſtimmten Hoffnung hin daß dieſe Eventualität nicht
eintreten wird und die belgiſche Regierung die geeigneten
Maßnahmen zu treffen wiſſen wird um zu verhindern daß
Vorkommniſſe wie die vorſtehend erwähnten ſich ereignen
Jn dieſem Falle würden die freundſchaftlichen Bande die
beide Nachbarſtaaten verbinden eine weitere dauernde
Feſtigung erfahren Erter Hochwohlgeboren wollen heute
abend 8 Uhr der belgiſchen Regierung hiervon ſtreng
vertraulich Mitteilung machen und ſie um Er
teilung einer unzweideutigen Antwort binnen 12 Stunden
alſo bis morgen früh 8 hr erſuchen Von der Aufnahme
die Jhre Eröffnungen dort finden werden und der defini
tiven Antwort der belgiſchen Regierung wollen Euer Hoch
wohlgeboren mir umgehend telegraphiſche Meldung zugehen
laſſen gez v Jago w Seiner Hochwohlgeboren dem
Kaiſerlichen Gefandten v Below Brüſſel

Die belgiſche Königsfamilie in Antwerpen
Köln 8 Auguſt Flüchtlinge die aus Brüſſel in Köln

eingetroffen ſind teilen mit daß die belgiſche Königin be
reits am Montag nach Antwerpen abgereiſt ſei Der König
befindet ſich mit dem Hauptquartier der belgiſchen Truppen
ebenfalls in Antwerpen Antwerpen habe eine Beſatzung
von 80000 bis 85 000 Mann

Belgiſche Pöbelexzeſſe

Berlin 10 Auguſt Der Brüſſeler Vertreter von Wolffs
Telegraphiſchem Bureau meldet aus Goch u Was ſich
in den letzten Tagen in Brüſſel ereignete übertrifft alles
das was ſich die glühendſte Phantaſie ausmalen kann Der
Pöbel demolierte alle Geſchäfte die Deutſchen gehören oder
deutſche Produkte anboten Jeder der ein deutſches Aus
ſehen hatte wurde auf der Straße tätlich angegriffen oder
der Spionage verdächtigt Die unwahrſcheinlichſten Dinge
wurden verbreitet u die deutſchen Soldaten hätten ver
ſucht den Kommandanten der Feſtung Lüttich zu ermorden
ſowie daß unſere Soldaten mangelhaft verpflegt ſeien und
ſich in heftigen Angriffen auf Kaiſer Wilhelm ergingen
Kurzum der Deutſchenhaß wird in fanatiſchſter Weiſe ge
predigt Die Deutſchen verlaſſen ſeit Donnerstag Belgien
über Holland in ritterlicher Weiſe von Offizieren und der
Bürgergarde beſchützt die ſeit Freitag endlich in Gemein
ſchaft mit den Staatsbehörden dem Spionagefieber entgegen
arbeiten

Von der ruſſiſchen Grenze

Acht ruſſiſche Gefchütze erohert

W TB Berlin 9 Auguſt
Geſtern abend ſind drei Kompagnien Landwehr in

Schmalleningken drei Meilen öſtlich von Tilſit von zwei
ruſſiſchen Jnfanteriekompagnien und einer Maſchinen
gewehrkompagnie angegriffen worden Die Landwehr zwang
die Ruſſen zum Rückzug auf Jurborg

W B Berlin 9 Auguſt
Die Grenzſchutzabteilung in Bialla 10 Kilometer öſtlich

von Johannisburg hat den Angriff einer ruſſiſchen Kavalle
riebrigade zurückgewieſen Acht Geſchüße und mehrere
Munitionswagen ſind in unfere Hände gefallen

Der deutſche Einmarſch in Kaliſch

preußiſchen Grenzort vom 3 Auguſt
Jn der Nacht vom 2 zum 3 Auguſt rückte unſer Jnf

Regiment und ein Kavallerie Regiment mit Maſchinen

J J

Ein Freund unſeres Blattes ſchreibt uns aus einem oſt

Lüttich ein Viertel der geſamten belgiſchen

gewehren abends 1211 Uhr nach der Grenze ab Sie haben
noch in der Nacht die Grenze überſchritten und Kaliſch be
ſetzt das vom ruſſiſchen Heere verlaſſen war Die Ruſſen
hatten bei ihrem Abzuge die Gefängniſſe
geöffnet und alle VBanditen losgelaſſen die
ſofort Luſtig zu plündernbegannen Der Bürger
meiſter bat die Deutſchen um Schutz und die Banditen wur
den wieder eingefangen Die Stadt mußte ſofort
25 000 Rubel Kriegskontribution zahlen und ein
Major wurde Stadtkommandant Bis auf ein paar polniſche
Radaubrüder die geſtern auf Kaiſer und Reich ſchimpften
und heute ſchon gefeſſelt nach Poſen zur kriegsgerichtlichen
Aburteilung gebracht wurden verhält ſich die Bevölkerung
nach wie vor ernſt und Viele Polen beſonders diev

e

Landbevölkerung gehen direkt mit Begeiſterung gegen die
Ruſſen mit Geſtern wurden hier zwei ruſſiſche Spione abge
faßt die die Telephonleitungen zerſtören wollten

Nach ſieben Schuß kehrt Jn der Allenſteiner Zeitung
berichtet ein Augenzeuge von einem Gefecht das drei
deutſche Jnfanteriſten mit fünfzig ruſſiſchen Kavalleriſten ge
habt haben Es heißt dort Vormittags um 84 Uhr erſcholl
in Proſtken plötzlich der Ruf Alles flüchten der Feind
kommt Eine Panik bemächtigte ſich der Bevölkerung Unſer
Gewährsmann hielt es jedoch für richtig ſich zunächſt den
Feind mal anzuſehen Er ging zur Grenze und ſah auch tat
ſächlich wie eine Abteilung von etwa 50 ruſſiſchen Kavalleri
ſten wie raſend heranſtürmte ſie waren noch etwa 800 Meter
entfernt Da krachte plötzlich ein Schuß gleich darauf ein
zweiter dritter und vierter Beim vierten Schuß fiel der
ruſſiſche Offizier der die Patrouille führte tot vom Pferde
Der nächſte Schuß warf einen ruſſiſchen Gefreiten tot in den
Sand Als der ſiebente Schuß fiel machte die ganze Helden
char kehrt und flüchtete eiligſt Und wer waren die Sieger
Drei deutſche Jnfanteriſten die in einem Kar
toffelfelde lagen und deren Feuer ausgereicht hatte um 50
ruſſiſche Kavalleriſten wie die Haſen vor ſich herzujagen

Die Operationen der Oeſterreicher

Oeſterreichs Erfolge
W TB Wien 9 Auguſt

Die bis Mjſchow etwa 30 Kilometer nördlich von Kra
kau vorgedrungenen öſterreichiſchen Truppen ſetzten geſtern
die Offenſive fort und beſetzten bis zum Abend Ortſchaften
ungefähr 40 Kilometer vorwärts Die bisher an der
Weichſel ſtehenden Grenztruppen überſchritten den Fluß und
ſetzten ſich am jenſeitigen Ufer feſt Jn RNordgalizien be
mächtigten ſich die Oeſterreicher der in Feindesgebiet be
legenen Grenzorte Radziwilow Grenzbahnhof weſtlich Lem
berg gegenüber Brody Wolotſchisk Grenzbahnhof im öſt
lichen Galizien und Nowocielica bei Czermowitz Haupt
ſtadt der Bukowing Sämtliche Verſuche feindlicher Reiter
patrouillen in Oſt und Mittelgalizien einzufallen wurden
abgewehrt Bei Saloſchze zwiſchen Brody und Tarnopol
wurden bei der Zurückwerſung feindlicher Reiter vier Ko
ſaken getötet und zwei verwundet

Die Montenegriner beſchoſſen geſtern um 3 Uhr nach
mittags den Abſchnitt Teodo in Bocche di Cattaro Sie ſtell
ten das Feuer das von den Oeſterreichern erwidert wurde
um 6 Uhr abends wieder ein Das Feuer der Montenegriner
war völlig wirkungslos Die Oeſterreicher hatten keine Ver
luſte ihre Stellungen wurden nicht beſchädigt

Wegnahme ſerbiſcher Schiffe Az Eſt meldet aus Neu
moldowa in Südungarn Gendarmen der Finanzwache ge
lang es drei ſerbiſche Dampfer anzuhalten Auf dem Per
ſonendampfer Schumadia waren 51 auf dem Deligrad
150 Männer Auf dem dritten Dampfer Krajna der
11 Schlepper mitführte waren 21 ſerbiſche Untertanen eine
Ladung Brennholz und 50 Waggons Weizen Der Fang be
deutet die Beſitzergreifung eines Drittels des geſamten ſer
biſchen Schiffsparkes die wehrpflichtigen Serben wurden der
Militärbehörde übergeben

Flüchtige Ruſſen in Thorn
Thorn 8 Auguſt Hier ſind am Montag nicht weniger

als 60 ruſſiſche Deſerteure eingetroffen Der Uebertritt von
flüchtigen militärdienſtpflichtigen Ruſſen üher die Grenze er
folgt auch weiterhin in beträchtlichem Umfange

Nuſſiſche Orohungen an die Türkei

Wie dem Prager Tagblatt aus Konſtantinopel ge
meldet wird ſoll die ruſſiſche Regierung an die Pforte eine
Note gerichtet haben in welcher ſie die Türkei warnt in die
kriegeriſchen Ereigniſſe aktiv einzugreifen



Warum England den Krieg erklärte
Die Frankf Ztg ſchreibt
Der engliſche Miniſter des Auswärtigen Sir Edward

Grey hat im Unterhauſe mit einem dieſem trockenen Tat
ſachenmenſchen ſonſt fremden Pathos erklärt England ver
ſchachere ſeine Verpflichtungen und ſeine Ehre nicht Dieſe
Wendung bezog ſich auf das ehrliche Angebot Deutſchlands
daß es im Falle der engliſchen Reutralität bereit ſei nicht
nur die Nordküſte Frankreichs und die franzöſiſche Handels
flotte nicht anzugreifen wenn Frankreich ſich zur Gegenſeitig
keit verpflichtet ſondern auch die durch den Durchmarſch
deutſcher Truppen verletzte Neutralität nach dem Kriege
wiederherzuſtellen und vollen Schadenerſatz zu leiſten Der
Premierminiſter Asquith hat dieſes Anerbieten Deutſchlands
ſogar als ehrlos bezeichnet Er hat dann freilich in derſelben
Rede für jeden Menſchen von normalem Verſtande deutlich
genug erklärt daß England in den Krieg eingreife weil
ſonſt Deutſchland zu ſtark werde und England im eigenen
Mäachtintereſſe dies nicht dulden könne Das iſt der
wirkliche Grund der engliſchen Kriegserklärung alles
andere ſind ſchwindelhafte Phraſen

Die engliſche Preſſe aus der wir im letzten Abendblatt
einige bemerkenswerte Stimmen angeführt haben war denn
auch wenigſtens vor der Kriegserklärung ehrlich genug den
wahren Grund offen einzugeſtehen Die radikal demokrati
ſchen Blätter haben getreu ihrer früheren Haltung das
Eingreifenindenkontinentalen Krieg überhaupt abgelehnt da ſie richtig erkannt haben daß der
größte Feind der engliſchen Welt macht Ruß
land und daß es Wahnſinn iſt ſich an die Seite derjenigen
Macht zu ſtellen die England aus Tradition und auch für
die Zukunft als den heftigſten Widerſacher mindeſtens in
Aſien anzuſehen iſt Die demokratiſche Nation hat die Ein
miſchung in den Krieg als hellen Wahnſinn bezeichnet
was aber nicht gehindert hat daß die Regierung dennoch im
Parlament dieſen he len Wahnſinn durchgeſetzt hat
freilich nur indem ſie durch ein raffiniertes Syſtem von be
wußter Jrreführung und Betrug das Parlament jahrelang
über ihre Abſichten getäuſcht und ſo einen Zuſtand herbei
geführt hat in dem auch Liberale geſagt haben mögen daß
man die gegen Frankreich eingegangenen Verpflichtungen
erfüllen müſſe

Das iſt wenigſtens der Kehrreim in allen konſervativen
Blättern die immer wieder erklären man habe keinerlei
nationalen Haß gegen Deutſchland aber man
müſſe die eingegangenen Verpflichtungen gegen den franzö
ſiſchen Freund erfüllen Dieſen dürfe man nicht im Stiche
laſſen Das iſt der eine Grund für die konſervative Oeffent
lichkeit Der andere wichtigere aber iſt das engliſche
Selfinterest das man durch einen deutſchen Sieg für ge

fährdet hält Die Times ſtellt ganz offen dieſes Eigen
intereſſe als den wichtigeren und entſcheidenden Grund für
Englands Haltung hin Andere Blätter ſagen dasſelbe und
der gleichfalls konſervative Daily Graphic erklärt ziemlich
unverblümt ganz richtig Rußland für den eigent
lichen Friedensſtörer Es iſt auch kein Zweifel
daß innerlich die britiſche Regierung Herr Asquith und Sir
Edward Grey derſelben Ueberzeugung waren Sie haben
gut gewußt daß das europäiſche Gefahrenzentrum in Peters
burg lag dem in letzter Linie ja auch der Serajewoer
Meuchelmord zur Laſt fällt Sie hätten ganz ſicher dieſen
Krieg verhüten können wenn ſie gewollt hätten Sie wuß
ten daß der europäiſche Krieg nicht zu verhüten war wenn
Rußland nicht Frieden hielt Warum haben ſie nicht die
ihre heiße Friedensliebe ſo ſtark betonen in
Petersburg mit dem ganzen Gewicht ihrer Stimme wiſſen
laſſen daß ſie einen europäiſchen Krieg nicht wollten und
daß im Falle des ruſſiſchen Eingreifens auf die Beteiligung
Englands an der Seite des Friedensſtörers Rußland nicht zu
rechnen ſei Die Frage beantwortet ſich einfach mit der
jetzt ganz deutlich gewordenen Tatſache daß Grey und Asquith
ſeit Jahren die Kooperotion mit Frankreich vereinbart hat
ten während ſie mit feierlicher Geberde und eiſerner Stirn
im Parlament mehrmals das Gegenteil verſicherten Selten
iſt ein Parlament in zyniſcherer Art betrogen worden als
das engliſche von dieſer Regierung ausgenommen vielleicht
die ruſſiſche Duma Der wahre Grund weshalb
England den Krieg erklärt hat iſt der daßdie engliſche Regierungihn wollte weil ſie
den deutſchen Wettbewerb loswerden woll
te daß ſie ihn ſeit Jahren militäriſch undopolitiſchvorbereitet und darumihre Marine
cüſtungen ins Ungemefſene geſteigert hat
and daß ſie den jetzigen Augenblick da es auch noch gelungen
war Jtalien durch Drohungen zur Neutralität zu preſſen
ſür geeignet hielt Deutſchland entgegenzutreten Daß ſie
dabei die ſchändliche Rechnung aufſtellt durch dieſen Krieg
einen Gegner und einen Verbündeten Deutſchland und Ruß
land gleichzeitig unſchädlich machen zu können iſt beſonders
kennzeichnend für dieſe Politik des Hundes in der Krippe
Jn Einem gleicht die heutige Politik Englands der früheren
durchaus daß ſie nur ihre Machtintereſſen als Maßſtab auf
ſtellt und daß die Lenker der engliſchen Politik kalt berech
gend wie große Krämer ohne Liebe und Haß den europäiſchen
Frieden die menſchliche Kultur und das Leben von Hundert
tauſenden lediglich als Ziffern in einem großen Rechen
exempel anſehen Wie Lord Reteliff kühl und gewiſſenkos
den Krimkrieg gegen Rußland anſtiftete ſo hat heute Sir
Sdward Grey den Weltkrieg gegen Deutſchland und Rußland
aicht angeſtifter aber vorbereitet

Aber die Herren werden ſchließlich erkennen daß der
zrauenhafte Kalkül falſch und die Gewiſſenloſigkeit mit der
ihr der Friede Europas geopfert wurde vergeblich geweſen
iſt und daß ſie ſelbſt bei aller Verſchlagenheit und Unredlich
keit doch nur erbärmliche Stümper mit blutbefleckten Händen
ſind

e

Bewegung in England gegen den Krieg mit Deutſchland

Wieder iſt dem B ein engliſches Flugblatt zuge
gangen das beweiſt daß weite Kreiſe des engliſchen Volkes
den gegenwärtigen Krieg nicht nur nicht billigen ſondern
geradezu verdammen Das Flugblatt das am vergangenen
Montag in Tauſenden von Exemplaren in den Straßen Lon
dons verbreitet worden iſt ſagt Engländer tut Eure
Pflicht und haltet Euer Land fern von einem ſchmäh
ichen und unſinnigen Krieg Eine kleine aber
mächt ge Clique will Euch in dieſen Krieg treiben Jhr
müßt dieſe Verſchwörung vernichten oder es wird zu ſpät
ſein Fraget Euch ſelbſt warum ſollen wir in den Krieg
ziehen Die Kriegspartei ſagt Wir müſſen das Gleich
zewicht der Kräſte aufrecht erhalten denn wenn Deutſch
and Holland oder Belgien annektiert wird es ſo mächtig

jein daß es auch uns bedroht Aber die engliſche Kriegs

Tatſache daß wenn wir an der Seite Frankreichs und Ruß
lands kämpfen das R der Mä geſtört werden
würde wie nie zuvor Wir würden Rußland zu der ge
waltigſten militäriſchen Macht auf dem Kontinent machen
und Jhr wißt was für eine Macht Rußland iſt Es iſt Eure
Pflicht England vor dem Verderben zu retten
Handelt bevor es ſpät iſt Der Aufruf iſt im Namen der
Neutrality League erlaſſen und von einer Reihe bekannter
Engländer und Engländerinnen unterzeichnet

Saat und Ernte

Goldnes Feld gereifter Aehren
Unſer Schutz vor Not und Darben
Soll dich unſer Feind verzehren
Bindet Schnitter Tod die Garben
Deutſche Flur ſo reich beladen
Deren Ernte wir heut preiſen
Werden feindliche Granaten
Dir die nächſten Furchen reißen

Neue Saat auf weiten Plänen
Wenn wir dich zur Erde bringen
Wird man dich mit Witwentränen
Und dem Blut der Brüder düngen

Keine Furcht Die Sichel glänzet
Tauſend Hände ſchnell ſich regen
Und der Krieger Wall umkränzet
Unſrer Fluren reichen Segen

Bald verſteht das Schwert zu ſchwingen
Wer den Pflug zu lenken lernte
Dann gilt auch in dieſem Ringen
Wie die Saat ſo iſt die Ernte

Wahrlich nicht als leichte Beute
Sollt ihr was wir ſchufen erben
Denn wer Liſt und Tücke ſtreute
Erntet Unheil und Verderben

Kommt heran der deutſche Michel
Weiß ſein Werkzeug gut zu führen
Sei es Lanze oder Sichel
Und das ſollt ihr gründlich ſpüren

Wenn er ſtürmt im Kampfgetöne
Treu dem Kriegerſinn der Ahnen
Und dann ernten unſre Söhne
Neuen Ruhm für Deutſchlands Fahnen

Wolfgang Herzfeld

Zum Untergang der Königin Luiſe
Die Beſucher der deutſchen Nordſeebäder kennen die

weiße Königin Luiſe der Hamburg Amerika Linie
die bis vor kurzem noch dem friedlichen Bäderverkehr diente
und nun bei eiſtem Verſuch der als heldenhaft bezeichnet
werden muß mit einem Teil der tapferen Mannſchaft ver
nichtet worden iſt Es iſt dieſelbe Königin Luiſe die am
23 Juni während der Regatta auf der Unterelbe die Gäſte
des norddeutſchen Regattavereins an Bord führte Der
Kreuzer Amphion gehörte zu den neueren und
wertvolleren der britiſchen kleinen Kreuzer Jm
Jahre 1913 fertiggeſtellt entwickelte das von Turbinen ge
triebene Schiff bei 18 000 indizierten Pferdekräften die hohe
Geſchwindigkeit von 25 Knoten Sein Deplacement betrug
3440 Tonnen die Beſtückung beſtand in der Hauptſache aus
zehn vierzölligen Geſchützen Die Tatſache daß ein Schiff
wie die Königin Luiſe es unternommen hat bis zur
Themſemündung vorzudringen iſt ein glänzender Beweis für
den furchtloſen Anternehmungsgeiſt der in der deutſchen
Marine herrſcht

Zum Oberſtkommandierenden der engliſchen Flotte
iſt nach dem WTB Admiral Sir John Jellicoe ernannt
worden Admiral Madden zum Chef des Marinekriegsſtabes

Admiral Jellicoe iſt in Dover 1859 geboren und gehört
der engliſchen Flotte ſeit ſeinem 13 Lebensjahre an Er
nahm im Jahre 1882 am Kriege in Aegypten und um die
Jahrhundertwende an der Expedition in China teil Wäh
rend der China Expedition wo er bei Peitſang ſchwer ver
wundet wurde war er u g Adjutant des Admirals Sey
mour auf dem bekannten Marſche nach Peking bei dem der
Befehl Germans to the front erging Aus jener Zeit
beſitzt Jellicoe den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Schwertern Charles Edward Madden Admiral befehligte
ſeit 1911 die erſte Diviſion der Heimatsflotte

Ein engliſcher Einfall in Togo

Berlin 9 Auguſt Wie das Wolffſche Tele
graphen Bureau hört iſt vor der Hauptſtadt von
Togo Lome eine ſtarke engliſche Truppenexpedition
von der benachbarten engliſchen Kolonie Goldküſte
erſchienen Jn Abweſenheit der kleinen Polizeitruppe
und ſämtlicher wehrfähigen Weißen die ſich mit dem
ſtellvertretenden Gouverneur zum Schutz wichtiger
Stationen ins Hinterland begeben hatten nahmen
die Engländer von der Hauptſtadt Beſitz unter feier
licher Zuſage die Ordnung zu wahren und das
Eigentum zu ſchützen

England hat türkiſche Kriegsſchiffe

weggenommen

W B Konſtantinopel 9 Auguſt
Die Regierung gibt amtlich bekannt daß England die

dort im Bau befindlichen der Türkei gehörigen großen Linien
ſchiffe Sultan Osman und Reſchadieh ſowie zwei für
Chile im Bau begriffene von der Türkei angekaufte Zer
ſtörer von 1850 Tonnen in die engliſche Flotte eingereiht hat
Die neuen Namen der Linienſchiffe ſind Azincourt und
Erin Die Handlungsweiſe Englands erregt in der Türkei

partei ſagt Euch nicht Pie Wahrheit Es iſt vielmehr lebhaftes Erſtaunen und Proteſte von allen Seiten

Die ruſſiſhen Großſprecher

Kaiſer Nikolaus
Petersburg 9 Auguſt Heute vormittag empfing der

Kaiſer in Gegenwart ſämtlicher Miniſter die Mitglieder der
Reichsduma und des Reichsrates in feierlicher Aüdienz und
hielt an ſie eine Anſprache indem er u a 5 Das Deutſche
Reich und OeſterreichUngarn haben Rußland den Krieg er
klärt Der ungeheure Aufſſchwung vaterländiſcher Gefühle
der Liebe und Treue für den Thron der wie ein Sturmwind
durch das Land ging iſt mir wie euch eine Bürgſchaft für
den Sieg Wir verteidigen nicht nur Würde und Ehre
unſeres Vaterlandes ſondern kämpfen auch für unſere
ſlawiſchen Brüder Jch hoffe daß das große Rußland den
Krieg zum glücklichen Ende führen wird und bin überzeugt
daß alle ihre Pflicht tun werden

Sſaſonow
Petersburg 10 Auguſt Nachdem in der Reichsduma der

Miniſter des Auswärtigen Sſaſonow feſtgeſtellt hatte daß
Rußland die kecke Herausforderung angenommen hätte
bemerkte er daß nach den aufrichtigen Bemühungen Ruß
lands den Frieden zu erhalten es den Feinden nicht ge
lingen werde die Verantwortung für den gegenwärtigen
Weltbrand auf Rußland abzuwälzen Es ſei nicht Rußlands
Diplomatie die den Frieden Europas bedroht habe Dennoch
erbitterte die friedliche Machtſtellung Rußlands ſeine
Zone und ganz beſonders OeſterreichUngarn dieſes

eſterreich Ungarn das unabläſſig Rußlands geſchichtliche
Stellung auf dem Balkan zu erſchüttern ſucht Oeſterreich
Ungarn iſt es das den inneren Krieg der Slawen herauf
beſchworen hat eine Bewegung die Gott ſei Dank das Werk
der Einigung der Slawen nicht hindern wird Man kennt
den Vorwand zu dem gegenwärtigen Kriege So ſpricht
der Miniſter des Zaren von dem Fürſtenmorde in Sera
jewol WTB Zerrüttet von inneren Wirren beſchloß
Oeſterreich aus ihnen herauszukommen durch einen Schlag
der Rußland erniedrigen und Serbien zu ſeinem Vaſallen
machen ſollte Rußland konnte Serbien ſeinen Schutz nicht
verweigern weder Rußland noch Frankreich oder England
konnten das zulaſſen

Dennoch machten Rußland und ſeine Verbündeten große
Anſtrengungen um den Frieden zu erhalten und die Feinde
Rußlands täuſchten ſich wenn ſie dieſe Friedensarbeit für
ein Zeichen der Schwäche anſahen Selbſt nach der Heraus
forderung die Provokation kam von der ruſſiſchen Seite
WTB gab Rußland die Verſuche den Frieden zu retten
nicht auf indem es ſeine Bemühungen in dieſer Richtung
und diejenigen ſeiner Freunde bis zu Ende führte Als
Rußland mit Rückſicht auf die öſterreichiſche Mobiliſierung
eine ähnliche Maßnahme traf verſicherte der Kaiſer von
Rußland mit ſeinem Kaiſerlichen Ehrenwort an Kaiſer Wil
helm daß Rußland keine Gewalt anwenden werde ſolange
die Hoffnung beſtehe den Konflikt auf friedliche Weiſe bei
zulegen Die Stimme iſt nicht gehört worden und Deutſch
land hat an Rußland den Krieg erklärt Herr Sſaſonow
vergißt hier die ruſſiſche Geſamtmobiliſierung die eine
Kriegsdrohung gegen Deutſchland war und wie er zwußte
von Deutſchland ſo aufgefaßt werden mußte NIB Jn der
Folge begann Frankreich den Krieg infolge der Verletzung
pon Neutralitätsverträgen die es ſelbſt unterzeichnet hatte
Jn dem gegenwärtigen Kriege kämpft Rußland für ſein Land
und für ſeine Großmachtſtellung Beifall Rußland und
ſeine Verbündeten können nicht zugeben daß Europa von
Deutſchland und ſeinen Verbündeten beherrſcht werde

h

Treffend beleuchtet werden die Großſprechereien und
Verdrehungen durch folgende Meldungen

Drohende Revolution in Rußland
Wien 8 Auguſt Der Lemberger Kurier Lwowski

meldet aus Warſchau Jn den ruſſiſchen Militär
kreiſen iſt die Stimmung ſehr gedrüſckt Man
verpackt die Staatsarchive das Gold und älle
Vorräte um ſie in das Jnnere des Reiches
wegzuſchaffen Jn den Grenzgebieten wünſcht man
eine Niederlage für die Ruſſen herbei Jn den Städten im
Jnnern des Reiches gärt die Revolution und wartet auf
den Augenblick wo ſie ihr Haupt erheben kann

Die Lage in Warſchau
Warſchau 8 Aug Die in Krakau erſcheinende Zeitung

Czas erhält von Reiſenden die aus Warſchau nach Krakau
kommen folgende Mitteilung Der Generalgouverneur von
Warſchau Zylinskij hat ca 20 Bürger der Stadt Warſchau
zu ſich berufen Jn einer allgemeinen Anſprache übergab
er Warſchau in ihre Hände und empfahl ihnen die Ordnung
in der Stadt aufrecht zu erhalten Hierauf zogen ſich der
Gouverneur und das Militär ins Jnnere des Landes zurück
Man nahm alles Geld und ſämtliche Akten mit und überließ
Warſchau wehrlos ſeinem Schickſale Der Reichsſchatz iſt ſchon
vorher entfernt worden Jn welcher Weiſe die Mobilmachung
in Warſchau vor ſich ging iſt unbekannt Jm allgemeinen
hört man nichts von Exzeſſen ſeitens der ruſſiſchen Behörden
oder des Militärs Der noch vorhandene Spiritus wurde
auf die Straße gegoſſen die Spiritusraffinerien in der Nähe
von Kielze wurden dem Führer der Bürgerwehr übergeben
Jm allgemeinen hat man den Eindruck daß die Behörden
den Kopf vollſtändig verloren haben

Jammerbilder von der ruſſiſchen Mobilmachung
Köln 8 Auguſt Der nach Deutſchland zurückgekehrte

Petersburger Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung er
zählt er ſei auch im Jahre 1904 durch das ruſſiſche Mobil
machungsgebiet gereiſt habe aber damals nicht im entfernte
ſten ſolche Jammerbilder unter den einberufenen Mann
ſchaften geſehen wie jetzt Die Kriegs pflichtigen
wälzten ſich heulend auf der Erde und wollten
nicht in die zum Transport dürftig hergerichteten Vieh
wagen

Die Ukrainer gegen Rußland
WTB Lemberg 9 Auguſt

Der aus Vertretern aller ukrainiſchen Parteien be
ſtehende Ukrainiſche Hauptrat hat einen Aufruf erlaſſen in
dem es u a heißt Ein Sieg Rußlands würde das ukrainiſc
Volk der öſterreichiſchungariſchen Monarchie unter dasſelbe
Joch zwingen unter welchem die 30 Millionen Ukrainer de
Jarenreiches ſtöhnen Deshalb ruft der jetzige Moment das
vkrainiſche Volk auf einmütig gegen das Zariſche Jmperium
anzutreten Der Sieg der öſterreichiſchungariſchen o
archie wird auch unſer Sieg ſein Alle materiellen un
moraliſchen Kräſte ſollen aufgeboten werden damit der hiſte
riſche Feind der Utrainer gedemütigt wird

Eine ruſſiſche Manöver Kritik
Wojeniy Sbornik ein angeſehenes militäriſches Fachbla

Aner lehten Nummern aus der Feder eitbrachte in einer ſeiner lehten
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echung der ruſſiſchen Manöver Dieſeſt die Militäriſche Rundſchau iſt e bezeichnend daß ſie au
Men en h intereſſieren dürfte Nachſtehend die wich
el Stellen darausſoſten Frre Faulheit iſt älter als wir und man ſieht bei uns gar

Streben nach Neueinführung Kaum iſt ein Manöver ange
ſo denken ſchon alle Teilnehmer vom Leiter bis zum letzten

nur daran wie es am ſchnellſten zu beendigen wäre
halb trachtet ein jeder danach den Verlauf des Kampfes und

De darauffo genden Beſprechung abzukürzen Jm Verfolg
prechung wird der Kampf übereilt durchgeführt und die Be

ung erſchöpft nicht den Gegenſtand Hierbei wird auf die
ſchaftliche Seite zu große Rückſicht genommen So kommt es

wirke verſchiedene Abteilungen in Quartiexe der Gegner ein
ren weil es da günſtiger iſt und daß die Vorpoſten nicht dort
Lhen wo man ſie aufgeſtellt hat Das Jnfanteriefeuer iſt nicht
hörig geleitet und die Schiedsrichter die darauf aufmerkſam
achen werden ausgelacht Die Artillerie betrachtet ihre Aufgabe

gelöſt wenn ſie die Feuerſtellung eingenommen und einige
Shüſſe abgegeben hat Sie kümmert ſich auch nicht um den Kon
t mit der Jnfanterie

Weiter beklagt ſich der Verfaſſer des Artikels darüber daß
die einzelnen Truvvpengabteilungen ihre Beobachtungen über die

Kritik

tein

agl eLoldater

Hewegungen und die Stärke des Feindes auszutauſchen vernach
ſäſſgen und auch nicht dafür Sorge tragen daß ſie den Vorgegten mitgeteilt werden Die Ergänzung der Munitionsvorräte
t upzureichend desgleichen der Sanitätsdienſt

Die franzöſiſchen Maſſenausweiſungen

Auch Rumänier ausgewieſen
W B Wien 9

Einer Meldung eines Wiener Korreſpondenzburegus zu
folge erſtrecken ſich die drakoniſchen Ausweiſungen Frankreichs
Ausländern gegenüber nicht nur auf Deutſche Oeſterreicher
Ungarn und Jtaliener von denen allein 80 000 an die ita
tieniſche Grenze geſchafft wurden ſondern auch auf Rumänen
In Wien teilweiſe mittellos angekommene Rumänen be
richten nach Mitteilungen von hieſiger unterrichteter Seite
entrüſtet darüber daß die des Landes Verwieſenen in bar
hariſcher Weiſe aus ihren Wohnungen geholt worden ſeien
Unter Mißhandlungen und unter den größten Feindſelig
teiten hätten ſie ihren Weg über die franzöſiſche Grenze neh
men müſſen Sobald dieſe rumäniſchen Flüchtlinge in ihre
geimat zurückgekehrt ſind werden ſie in der Lage ſein ihren
Fandsleuten zu berichten in welcher Weiſe ſie die oft ge
rzühmte Sympathie der Franzoſen für Rumänien aus eigener
Anſchauung kennen lernen ſollten und welches Geſicht die vor
gegaukelte franzöſiſche Freundſchaft in Wahrheit trägt

Paris 9 Auguſt Die franzöſiſche Regierung hat die
jenigen Oeſterreicher und Ungarn die nicht mehr rechtzeitig
Frankreich verlaſſen konnten in den weſtlichen Departements
untergebracht Die franzöſiſche Regierung verſprach für
ihren Unterhalt zu ſorgen

Ein Deutſcher an der Rioiera erſchoſſen Die Frankfurter
Zeitung meldet aus San Remo daß der Vizedirektor des Spiel
ſaoles in Monte Carlo Kur z der ein ehemaliger deutſcher Offi
zier iſt wegen Spionageverdachts erſchoſſen worden iſt
Der ſchiechte Geſundheitszuſtand der franzöſiſchen Armee

Daß die franzöſiſche Armee nicht bereit iſt geht aus den
ſenſationellen Veröffentlichungen des Senators Humbert her
vor die durch die Aeußerungen eines franzöſiſchen General
ſtabsoffiziers ihre Beſtätigung fanden Der Geſundheits
zuſtand der franzöſiſchen Armee iſt ebenfalls ein ungünſtiger
Das ging aus der großen Verbreitung von Maſern und
Scharlach hervor die im vergangenen Winter bei den neu
eingezogenen Truppen herrſchte und auf die noch mangel
hafte Kaſernierung infolge der großen Ueberfüllung zurück
geführt wurde

Daß die Verhältniſſe heute nicht günſtiger liegen geht
aus den Aeußerungen des Jnſpektionsarztes der franzöſiſchen
Armee Dr Trouſſaint hervor die er unlängſt auf dem Kon
greß für allgemeine Hygiene in Lyon gemacht hat Trouſſaint
berichtete daß der Geſjundheitszuſtand ſowohl der Rekruten
als auch der ausgebildeten Mannſchaften noch immer höchſt
beſorgniserregend ſei
Die Verhältniſſe lägen weit ungünſtiger als in irgend

einem anderen europäiſchen Militärſtaate Das Verſteck
pi Die Bevölkerung müſſe erfahren daßb5 v H der unter die Fahne berufenen jungen Leute in
höherem oder geringerem Grade tuberkulös ſeien Jm Jahre
10 ſeien von 5214 zurückgeſtellten Dienſtpflichtigen 4314

tuberkulss geweſen Trouſſaint ſchlägt vor die für dienſt
tauglich erklärten Leute bei denen Tuberkuloſe in den An

ſei von anſtrengenden Dienſt
leiſtungen zu befreien Es fehle an Geldern um eigene
Militärſanatorien einzurichten

Das Sanitätsweſen verfüge über die ganz unzureichende
Jahresſumme von 15 Millionen Mark Es ſei im höchſten
Grade bedauerlich daß die Sanitätsleitung der Armee ohne
jeden Einfluß auf die über ein Budget von 300 Millionen
Francs verfügende Jntendantur ſei die alle für die Geſund
heit der Truppen ſo wichtigen Fragen wie Ernährung Be
kleidung und Unterkunft ſelbſt oder höchſtens im Einver
ſtändnis mit einer Anzahl von Genie Offizieren entſcheide

enen jede Kenntnis der modernen Anforderungen fehle

General v Deimlings Dank an die Elſäſſer Der Komman
Kerende General v Deimling in Straßbuxg dankt in
er beſonderen Kundgebung der elſäſſiſchen Bevölkerung für den
während der Mobiliſation bewieſenen Opfermut Er begrüße es
mit beſonderer Freude daß viele Tauſende namentlich aus den
dagäſſiſchen Familien als Freiwillige zu den Fahnen geeilt ſeien
v einander haben ſo die Zivilverwaltung und der Statthalter

vei an den Reichskanzler gerichteten Telegrammen und nun
9 die Militärbehörde die Haltung des Reichslandes aufs

Eine Nationalſtiftung
g Eine Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im
riege Gefallenen iſt in Bildung begriffen Staatsminiſter
h Miniſter des Jnnern v Loebell und Kommerzienrat
berg ſind in das Präſidium eingetreten Nähere Mit
teilungen folgen

Das Rote Kreuz
er erlin 10 Auguſt Die am erſten Mobilmachungstage
t pete Zentralſtelle des Roten Kreuzes hat
re ber 32000 Anmeldungen zum Dienſt in der

eiwilligen Krankenpflege angenommenHannover 10 Auguſt Die Herren A Konſtantin ſen

und G d dann Tgiſnd Generaldirektor Konſul A Konſtantin haben dem Kaiſer
d

o Summe von 50 000 Mk zu Kriegszwecken zur Verfügung
grellt Der Kaiſer hat befohlen daß das Geld für Zwecke
d Roten Kreuzes ſür die Provinz Hannover verwendet

erden ſoll
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Die erſten geſungenen Frunzvſrn
Frankfurt a 8 Auguſt Etwa 60 gefangene Fran

zoſen trafen geſtern nachmittag auf dem Frankfurter Güter
bahnhof ein und wurden ſt weitertransportiert Sie
werden in einer preußiſchen Feſtung interniert werden

Drei Goldautomobile abgefangen
Jn der Nordd Allgem Ztg leſen wir An der ganzen

preußiſchen Grenze von Myſlowitz bis Memel war unſer
Militär angewieſen auf alle Autos ſtreng acht zu geben und
ſofort zu ſchießen wenn ſie auf Befehl nicht ſtehen wolltenAuch hatte man über alle Chauſſeen dicke Eiſenketten ge

ſpannt und Eggen mit den Zinken nach oben gelegt über
die der Feind ſtürzen mußte falls er vor dem Poſten nicht
ſtehen blieb Durch die Wachſamkeit unſerer Truppen und
der Bevölkerung iſt es gelungen wie der Oberſchleſ Kurier
berichtet drei dieſer Goldautos abzufangen und zwar das
erſte bei Hohenlinde und zwei in Sohrau Kreis Rybnik
Jn Hohenlinde ſchlug das Auto an eine heruntergelaſſene
Barriere der Eiſenbahn an die zertrümmert wurde Das
Auto wurde aber angehalten 4 Jnſaſſen feſtgenommen und
eine große Summe Geldes beſchlagnahmt Jn Sohrau wurden
die zwei Goldautos von der dortigen Bürgerwehr angehalten
Ein Augenzeuge berichtet darüber

Wir hatten in der Nacht zum Dienstag aus Rybnik ein
Telegramm erhalten wonach unſeren Ort 5 Automobile in
raſender Geſchwindigkeit paſſieren ſollten Die Bürgerwehr
die etwa 25 Mann zählt wurde angewieſen dieſe Autos an
zuhalten und wenn nötig zu beſchießen Die Bürgerwehr
beſetzte ſofort die Hauptſtraßen Nach langem Warten kam
endlich ein Auto auf der Chauſſee Sohrau Maczeikowitz ge
fahren Da es nicht ſtehen bleiben wollte wurde nach ihm
geſchoſſen Der Chauffeur wurde durch die Scheibe tödlich
getroffen worauf das Auto führerlos eine etwa 4 Meter hohe
Böſchung hinunterſtürzte Als man die drei anderen Jn
ſaſſen aus den Trümmern zog waren ſämtliche tot Bald
darauf kam in raſender Geſchwindigkeit ein zweites Auto
gefahren Als es gleichfalls auf Befehl nicht ſtehen blieb
wurde ebenfalls geſchoſſen und eine Perſon ſchwer verletzt
worauf es anhielt und die 4 Jnſaſſen des Autos in Haft ge
nommen wurden Jn den nun darauffolgenden Autos mußte
man geſehen haben daß die beiden erſten Automobile ihr
Verhängnis ereilt hatte weshalb die anderen zwei oder drei
Autos den Kurs nach der Chauſſee Orzeſche Gleiwitz
wechſelten Jn den beiden beſchlagnahmten Autos wurde
eine große Summe Gold gefunden

Wie aus Roſenberg gemeldet wird hat man dort gleich
falls ein Auto beſchoſſen aber ohne Erfolg da es flüchten
konnte

Das W TB veröffentlichte geſtern demgegenüber folgende
Depeſche der oberſten Heeresleitung

Berlin 9 Auguſt
Trotz der von der oberſten Heeresleitung ſeit mehreren

Tagen dringend ausgeſprochenen Forderung dem Auto
mobilverkehr keine Schwierigkeiten in den Weg zu legen
wiederholen ſich ſtündlich Mißgriffe von ſchwerſten Folgen
Auch die Morgenzeitungen berichten wieder von gefangenen
Goldautomobilen Es gibt weder Goldautomobile noch
fremde Automobile in Deutſchland Jeder der den freien
Automobilverkehr hindert verſündigt ſich am Heere

Fürſorge für die Amerikaner
Berlin 9 Auguſt Auf Anregung zahlreicher Vertreter

der Jnduſtrie ſowie der Wiſſenſchaft und Kunſt e heute
nachmittag im Miniſterium des Jnnern eine Vorbeſprechung
ſtatt wie den amerikaniſchen Staatsangehörigen die nament
lich durch die Unterbrechung der Kabelverbindungen in Sorge
geraten ſind geholfen werden kann

Provinzial Nachrichten

4H Bitterfeld 8 Auguſt Vom hieſigen Reform
Realgymnaſium i ſind 8 Schüler die ſich geſtern und
gert der Notreifevrüfung unterzogen haben zu den Fahnen
geeilt

Erfurt 7 Auguſt Der Neſtor der Freiwilligen
Als Freiwilliger meldete ſich ein 81jähriger höherer Veterinär
a D aus Erfurt Zum Dienſt im ausrückenden Heer ſei er natür
lich nicht mehr zu verwenden meinte der Greis aber zum Unter
ſuchen der Pferde könne man ihn doch wohl noch nehmen Es ſei
ihm jetzt nicht möglich untätig zu Hauſe zu ſitzen Sein Name
wurde vorgemerkt

n Torgau 7 Auguſt Ein wackerer Alter Beim 72
Jnfanterie Regiment meldete ſich in dieſen Tagen ein 68jähriger
Veteran der ſchon 1866 und 1870/71 mitgemacht hat zum Dienſt
eintritt Als ihm vom Oberſt bedeutet wurde daß ſeine Ein
ſtellung nicht angängig ſei drohte der Wackere ſich dann im Hofe
er Kaſerge erſchießen zu wollen Darauf wurde der Alte doch

zur Unterſuchung zugelaſſen und für felddienſttauglich befunden
Und nun marſchiert der Greis mit ſeinen 72ern wieder ins Feld
sum Kampfe für des Vaterlandes Freiheit

Aſchersleben 7 Auguſt Profeſſor Dr Straßburger
geſtorben Der Geſchichtsſchreiber unſerer Stadt Profeſſor Dr
Straßburger iſt einer ſchweren Lungenentzündung erlegen Der
Verſtorbene hat ein Alter von 60 Jahren erreicht

Meiningen 7 Auguſt Für die Kriegsverwun
deten Der Herzog hat für die Verwundeten Fürſorge 10 000
Mark aus ſeiner Schatulle geſtiftet Geh Kommerzienrat Dr
Huſtav Strupp hat der Herzogin für die Werktätigkeit des Roten
Kreuzes 30 000 Mark zur Verfügung geſtellt

Braunſchweig 7 Auguſt Weil er nicht mitkonnte
Von einem tragiſchen Geſchick iſt die Familie eines hieſigen Kon
ſervenfabrikanten betroffen Der Sohn des Fabrikanten hatte als
Einjähriger bei der Artillerie gedient und war ſehr kriegsbegeiſtert
Seine Stintmung aber wurde herabgedrückt als er durch einen
Arzt die Gewißheit erhielt daß er eines inneren Leidens wegen
wahrſcheinlich dem Kriegsdienſt nicht gewachſen ſein werde An
ſeinem Geſtellungstage fand man den jungen Mann mit durch
ſchnittener Pulsader und erſchoſſen in ſeinem Bette auf

Hetete Depeſchen
m

Amneſtie in Bayern
WTB München 10 Auguſt

Der König erließ eine umfaſſende Amneſtie nach welcher
angeſichts der opferwilligen vaterländiſchen Liebe die das
geſamte Volk beweiſt die Strafen für eine Reihe von Ver
gehen aufgehoben werden

Re erſte Verluſtliſte
Berlin 9 Auguſt Telegramm Namentliche Liſten

von Verwundeten und Gefallenen aus Gefechten unſerer Grenz
ſchutztruppen

Jnfanterie Regiment 18
Gaut Reſerv 8 Komp tot

Jnfanterie Regiment 41 Gailus Musk 4 Komp, tot
ZJnfanterie Regiment 59 Brink Musk 9 Komp verwundet

linker Oberarm Knochenſpl Nilſen 9 Komp verwundet Schul
tern Haß 12 Komp leicht verwundet linker Oberſchentel Sa
leski Musk 6 Komp leicht verwundet Schnack Musk 6 Komp
leicht verwundet linker Oberarm

Jnfanterie Regiment 63 Schütte Musk ſchwer verwundet
Geppert Musk verwundet Quetſchwunde Dachne Musk
leicht verwundet Talmar Reſerv leicht verwundet Buhr Feld
webel leicht verwundet Richter Musk leicht verwundet

Jnfanterie Regiment 155 Matalla Reſerv 6 Komp tot
Glogowiec Reſerv 3 Komp tot Tyrakowski Reſerv 6 Komp
tot Koßlich Reſerv Komp tot Rother Musk 7 Komp tot
Haenſch Tambouc 8 Komp tot Seltmann Musk 8 Komp tot

Jnfanterie Regiment 156 Paruſel Gefr 6 Komp tot
Ceprian Reſerv 6 Komop tot Schubert Gefr d Reſerv 6 Kom
pagnie tot Thoms Reinhold 7 Komvp tot Kattner Musk 7
Komp ſchwer verwundet beide Arme Sonnwald Musk 7
Komp verwundet Kraftezyk Musk 6 Komp leicht verwundet
Scyska Hermaan Reſerv 6 Komp ſchwer verwundet linke
Hüfte Raiawa Reſerv 6 Komp ſchwer verwundet linkes
Bein Schoppe Hubert Unteroffizier 7 Komp ſchwer verwundet
Kreikenbohn Musk 7 Komp ſchwer verwundet beide Arme

Jnfanterie Regiment 157 Koſt Musk tot Cielontka Mucsk
ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment 171 Schobing Joſef Reſerv geb 8
Juni 1888 Kaiſersberg Rappoltsweiler 1 Komp tot Krapf
Theodor Musk geb 6 März 1891 Eiſenach 1 Komp tot Wink
ler Emil Lucian Anton aus Mülhauſen Elſ 10 Komp tot
Jacobi Euſtav Adolf aus Beckerfeld bei Arnsberg 10 Komp
tot

Jägerbataillon 14
verwundet

Dragoner Regiment 14 Lenz Wilh Gefr 15 Aug 1891
Meiningen tet Heinrich Alfred Gefr geb 16 Februar 1892
Kotthus vermißt Kunkel Wilhelm Unteroffizier geb 24 April
1891 in Lieberſtadt vermißt Kollek Otto geb 16 März 1889
Horſt Hattingen verwundet Arm Moeller Friedrich Unter
offisier 1 Mai 1889 verwundet Schulter Singer Lucian geb

Grabowski Gefr 7 Komp tot

Hecht Jäger Chauffeur aus Freiburg

18 Auguſt 1892 Sennheim gefangen Heinz Paul Ooskar
Untermarksgrün Sachſen tot SDragoner Regiment 22 Schneider Gefr tot Reichmann
Drag vermißt

HuſarenRegiment 7
Huſar tot

Ulanen Negiment 1 Rvoack Einj Freiw Unteroffizier tot
Förſter Trompeter Sergeant tot Malt Ulan tot

Ulanen Regiment 14 Buſſch Ulan 4 Esk tot Biekmann
Lt 4 Esk verwundet und vermißt Hauſer Ulan 3 Esk ver
wundet und vermißt Aderhold Unteroffizier 3 Esk verwundet

Ulanen Regiment 15 Krüger Gefreiter tot Kramer Ulan
verwundet und vermißt Schäfer Ulan verwundet und vermißt

Jäger Regiment zu Pferde Nr 3 Geiler Jäger vermißt
Afal Gefreiter vermißt

ger Aesiwent zu Pferde Nr 5 Baader Kurt verwundet
Hals

Jäger Regiment zu Pferde Nr Bach Willi Gefreiter
ſchwer verwundet Lunge

Junghann Lt d Reſerv tot Reich 2

11

Feldactillerie Regiment Nr 35 Schale Trompeter Unter
offizier 1 Vattr verwundet

Feldartillerie Regiment Nr 57 Hilbeck Lt d Sturs mit
dem Pferde beide Handgelenke verletzt

Der deutſche Geſandte verläßt Niſch
W IB Riſch 10 Auguſt

Der deutſche Geſandte iſt geſtern abgereiſt nachdem er
den Schutz der deutſchen Jntereſſen den Vereinigten Staaten
von Amerika anvertraut hatte

Sympatihiekundgebung der Dänen für Deutſchland
WTB Berlin 10 Auguſt

Die däniſche Kolonie veröffentlicht einen Aufruf an die
Dänen in Berlin in dem es u a heißt Wir die ſeit Jahren
hier leben fordern unſere Landsleute auf in dieſen erſten
Stunden unſeren deutſchen Freunden mit Herz
und Hand werktätig zur Seite zu ſtehen um
ihnen unſere Freundſchaft und Sympathie zu beweiſen

Prekäre Lage im Jnnern von Serbien
WTB Wien 10 Auguſt

Ueber die Lage im Jnnern Serbiens meldet die Reichs
poſt aus Sofia Während die öſterreichiſchungariſchen Trup
pen von der Donau Save und Drina aus das Land um
klammern verſagt die Zufuhr aus den neu er
worbenen Gebieten Serbiens Auch von Bulgarien
erhält Serbien nichts ſo daß ſich bei der ſerbiſchen Armee
und im Volk Verpflegungsmangel fühlbar macht

Halliſcher Wittearungsbericht
8 Aug 9 Auguſt9 Uhr abends 7 Uhr morgen

Barometer Millimeter 7494 7sl,sThermometer Celſius 15 2 160Rel Feuchtigkeit 86 72Wind a SSWl SE 1Maximum der Temperatur am 8 Aug 2002 C
Minimum in der Nacht vom 8 Aug zum 9 Auguſt 113
Niederſchläge am 9 Auguſt 7 Uhr morgens 1 mm

9 Aug 10 Aug9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 150,8 150,9Thermometer Celſius 1d,8 18,2Rel Feuchtigkeit JWind SW SWilMaximum der Temperatur ain 9 Aug 26 050 dMinimum in der Nacht vom 9 Aug zum 10 Aug 13390
Niederſchläge am 10 Aug 7 Uhr morgens 9 m

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Rebdaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redaktenre zu richten
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Kriegs Brfrischungen
für unsere Söhne und Brüder im Feldzuge

zugleich unübertroffene Nähr und Kräftigungsmittel sind gute

Stollwerck
Sohokoladen Pfeffermünz Pastillen U 8 W

Ein schwerer Krieg ist ausgebrochen von dessen Ausgang das Schick
sal von Völkern aber auch von tausenden Familien abhängt

Den Kämpfenden werden allerlei Liebesgaben nachgesandt die den
im Felde stehenden stets willkommen sind

Unsere in bald 50 jähriger Praxis gesammelten reichen Erfahrungen
I insbesondere während der deutsch chinesischen Expedition der Aufstände

in Afrika und bei Verproviantierungen der Kolonialtruppen haben gelehrt
dass Schokoladen Pfeüermünz Pastillen usw in Feldpostbriefen nachge
sandt überall die trefflichsten Dienste leisteten

Wir empfehlen deshalb als Feldpostbrief zu 250 Gramm brutto
verpackt

Proviant Schokolade zum Essen
terner Pfeffermünz Pastillen

in praktischen Rollen
die ein wahres Labsal bei Ermmüdung

Durst u s W sind

per Feldposthbrief

Mk l
S Die Artikel können infolge ihrer Handlichkeit in allen Kriegsnötem als
Nahrungs und Genussmittel dienen sie besitzen alle Bestandteile die zur
I Kräftigung des Körpers nötig sind und vergröscern bei vorübergeheridem

Proviantmangel im Tornister oder der Reitpacktasche verpackt die eiserne
so können sie je nach Qualität und Eigenart bei ungünstigen

Witterungsverhältnissen und grossen Anstrengungen den erschlafften Krie S
Dabei sind

sie hygienisch einwandtfrei hergestellt verderben nicht und werden stets

Ration

gern eine kräftige augenblicklich wirkende Erquickung sein

frisch versandt
Eine besondere Abteilung unserer Fabrik die K Abteilung ist or

ganisiert den im Felde stehenden Truppen die genannten Erfrischungen
Durch die

täglich auszugebenden Listen des Generalstabes ist die Post über den
regelmässig durch die Kaiserl Feldpost zugehen zu lassen

Standort der einzelnen Regimenter stets unterrichtet
Der festbegründete Weltruf unserer Firma bürgt für eine gewissen F

hafte und zuverlässige Ausführung aller Aufträge
Genaue Angaben über Zahl der Versendungen ob

S Betrages mit Postanweisung oder Einschreibebrief erbeten

KOELN BERLIN MUENCEIEN BREMEMN
Jede Verkaufsstelle unserer Fabrikate nimmt Bestellungen

entgegen

einschliesslich 20 Pfg Porto

Jhre Geſundheit erhalt wollen

täglich oder
wöchentlich mehrmalig welche Artikel und in welcher Reihenfolge sowie
peinliche Adressenbezeichnung Vor und Zuname Dienstgrad Korps
Division Regiment Kompagnie Eskadron Batterie unter Beifügung des

e W 1365 an die Exped dſ Zeitg

Gebrüder Stollwerck R K Abteilung

Sommer Preise
Die von mir vVertriobenen altberühmten

Ricbeckschen Briketts
werden nach wie vor zu Sommerpreisen geliefert

Bei Selbstabfuhr stehen Handwagen in genügender Anzahl zur Verfügung

G PaulKohlenhandlung Ferrrut o Thüringerstr 16

Sehr günſtig
Gobrauchtes tonkräftiges

Piano 400 Mk
Pianoritter Leipzigerſtr 73
2 lederne Militärkoffer

ſehr dauerhaſt billig zu verk
Ludwig Wuchererſtr 37 1 e
Toptreiniger
Topfanftasser

spultücher
Staubtüächer

Bohnertücher
Sscheuertüächer

Kuffecebeutel
Tellerderkehend Sohnee Hacohf zage

Eſſen Sie z wenntäglich O Sie
Garant reinen Blütenhonig
hervorragend ſchöne Qualität

Pfd 90 Pfg bei 5 Pfd 85 Vfg
empfiehlt

Carl Hooch achten

Haben Sie ſchon 16 A Wolle
Pfund 3,40 probiert bei

ti Schneo Nacht Gr Steinſtr 84

P Mietsgesuche J

Privat Auto
auf längere Zeit mit Chauffeur
zu mieten geſucht Gefl Angebote

Kaufgesuche i

Kaufe
jüngere ältere
e

S gegen Kaſſe
e Nur I Cad

beim Einkauf von

Nermal Wäsche
in Höhe von 15 00 Mk

Pa Hoſen Hemden Socken

Habe meine Praxis wieder aufgenommen

Zahnarzt Peter
Fernsprecher 3059 Bernburgersir 1

Einzelne Muſterſtücke enorm preiswert
Einzel Verkauf Kl Berlin 2
Eingang Sternſtr I Etage

F Unterricht V
Ghemie Schule für Damen

Aussichtsreicher Franuenberut

4 Handwerker Meister Verein
Der Vorſtand hat in einer am Freitag den 7 Auguſt ſtatt

gefundenen Sitzung einſtimmig beſchloſſen alle Vergnügungen
bis auf weiteres einzuſtellen die bewilligten Gelder dazu
dem Roten Kreuz zuzuwenden und hat der Vorſtand 250 M
zur Verfügung zu ſtellen

Der Vorſtand J A Carl Haack Schriftführer J
Prospekte u Näheres d FachsohuleDr S Gärtner Halle Muhlweg2s

P verm etun gen V
v

Burgſtraße 42
hochh Part W 1 10 zu verm
2050 desgl 2 Etage ſof ſchöne
Räume u Lage 1550 Näh daſf

Lafontaineſtr 2
1 Etage 7 viel Zub Gart1 10 zu v Näh Burgſtr 42 II
Staudeſtraße6,I
herrſch Wohnung 8 Zimmer
elektr Licht Gas Warmwaſſer
heizung zu 1 10 zu vermiosten

Stellen Geguene
Männliche

J Handw m Pferdepfl vertr
ſucht Stellg in Landwirtſch wo d z
Einberuf Arbeitskr fehlen Ev
a ohne g Vergüt Angeb unt
V 1364 an d Exped d Bl

r Weibliche M

n e 57e e

J h

r w

Anſtändige ſaubere Frau ſucht
noch einige Wäſcheu
Weschke Dachrinſtr 6 II a

z m 7 Je

Ah S
Halle a Gr Steſnstr 8687 MarktplIate

Fernruf No I300 1302

erlauben sick auf ihre Sonder Abtellung für

Se Quer
aufmerſcsom zu macken

Mark z un So
e Auf Wunsch Muswantsendung ins Haus

Die Verwaltung von

G H Fischer

unter Verschlus

Vermögens und Wertobjekten
übernehme ich während des Krieges auch erteile Rat ung
Auskunft bereitwilligst und diskret

Bankgesechäft
alte Promenade 286

gegründet 1894
Vermietung von diebes und feuersicheren

Stahlkammer Fächern
s der Mietor

Haus Gru
Dienstag den 11 Auguſt cr

udbeſitzer Verein e Halle g
abends S Uhr findet in

MarslaTour eine Mitgliederverſammlung ſtatt zu welcher
hierdurch ergebenſt eingeladen wird

Tagesordnung Mittelboewilligung zu Kriegszwecken
Der Vorfitzende

c

Familien Nachrichten

Die Verlobung unserer
Tochter Margarete mit
dem Grosskaufmann

terrn Erich Boehden
Berlin geben nur hier
durch bekannt

B Döll u Frau
geb Prell

Halle a d S Gartensir 2
den 10 August 1914

Halle a d S

Margarete Döll

Erich Boehden
Verlobte

Beplin

Fr Zwickert

Nach längerem schweren Leiden Ver
schiech am Sonntag abe
lieber Mann
Bruder Schwager und 0

der fleischer

Friedrich Reicharcdkt

guter Sohn

eee

cnd 10 Ohr mein
Schwiegersohn

nkel

meister

S

S S e

e

e e

im vollendeten 40 Lebensjahre
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Clara Reichardt
geb Schinke

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachm 22 Uhr
von der Kapelle des Nordfried hofes aus staöatt

eNachruf
Am 7 August cr Vverstarb plötzlich fern

von der Heimat

lierr Max Rosenbaum
Derselbe gehörte unserem Vorstand mit

an und hat unsere Bestrebungen in eifriger
Weise gefördert so dass
des Andenken bewahren

wir ihm ein ehren
werden

Der Barmherzige Brüder Verein

Vorstandsmitglied Herr Rentier
Max Rosenbaum

Wir beklagen in dem Verstorbenen den Verlust
eines stets hiltsbereiten hingeb
mit nie ermüdender Arbeitsfreudigkeit in den Dienost
unseres Vereins gestellt hat
unseren Verein eine schwer auszufüllende Läcke zurück
und wird sein Andenken bel un

Nachruf
Am 7 d Mts starb plötzlich

Der Vorstand des Vereins

unser verehrtes

enden Mannes der sich

Sein Verlust lässt für

s immer fortleben
für Rat und Tat

Die Beerdigung unseres lieben

Max Rosenbaum
findet Dienstag nachmittags 3 Uhr von der
Leichenhalle des lsraelitischen Friedhofes in
Halle a d S aus statt
Die trauernden Hinterbliebenen
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